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Fütterung während Hitzeperioden 
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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[bookmark: _Toc85619764]Hintergrundinformationen 
Für die Tierhaltung bedeuten vor allem die zunehmenden (Sommer-)Temperaturen eine Beeinträchtigung des Tierwohls. Indirekt wirken sich die Zunahme der Sommer- und Hitzetage als auch die vermehrten Trockenperioden im Sommerhalbjahr negativ auf die Grundfutterproduktion und somit auf die Tierhaltung aus.
Besonders (hochleistende) Milchkühe haben aufgrund ihrer hohen Stoffwechselleistung, bedingt durch Oxidation der Nährstoffe aus dem Futter und der Aktivität der Mikroorganismen im Pansen, eine hohe körpereigene Wärmeproduktion. So werden etwa 31% der mit dem Futter aufgenommenen Energie in Wärme umgesetzt. Diese Wärmeproduktion erhöht sich bei steigender Leistung z.B. bei erhöhter Milchproduktion oder während der Trächtigkeit. Daher liegt also der thermische Bereich, in dem sich die Milchkuh am wohlsten fühlt und keine bzw. kaum Energie für die Regulierung der Körpertemperatur benötigt, bei 4 - 16°C. Außerhalb dieser thermoneutralen Zone muss die Kuh vermehrt Energie aufwenden, um ihre Köperwärme aufrecht zu erhalten. Kann eine Kuh ihre Körperwärme nicht mehr in ausreichendem Maße abgeben, kommt es zu einer Belastungssituation für das Tier, den Hitzestress. Der Schaden pro Kuh durch Hitzestress kann bis zu 400€ /Jahr betragen (LfL, Möglichkeiten zur Reduzierung von Hitzestress im Milchviehstall, 2016).
Kann die Kuh die Wärme nicht mehr ausreichend nach außen abgeben (zu hohe Außentemperatur bei entsprechender Luftfeuchtigkeit), erhöht sich die Körpertemperatur, die Atem- und Herzfrequenz steigt, der Wasser- wie auch der Mineralstoffbedarf steigt, die Futteraufnahme sinkt und damit die Energieaufnahme. So kann es zu einer Unterversorgung kommen, die Milchleistung wie auch die Milchinhaltsstoffe sinken. Gleichzeitig kann es durch vermindertes Wiederkäuen zu einer Pansenacidose kommen, was wiederum die Cortisolproduktion erhöht und somit zu einer erhöhten Krankheitsanfälligkeit führen. Durch die Hitze sinkt die Brunstdauer, die Fruchtbarkeit nimmt ab und die embryonale Sterblichkeit und Abortrate nimmt zu. Nicht nur kann das Geburtsgewicht der Kälber niedriger ausfallen, auch bei Jungtieren reduziert sich bei Hitzestress das Wachstum.
Um die Tiere auch während Hitzezeiten energetisch gut zu versorgen, kommt der Fütterung eine bedeutende Rolle zu. Doch auch hier wirken sich die Einflüsse des Klimawandels vor allem in der Grundfutterproduktion zumeist negativ aus. Neben Ertragsausfällen, wie sie besonders in den trockenen und heißen Jahren 2018 und 2019 aufgetreten sind, spielen auch die sich dadurch verändernden Qualitäten eine Rolle, die sich u.a. darin zeigen, dass der Rohfasergehalt steigt und die Silagequalitäten durch suboptimale Bedingungen leiden. Kennt man die Ursachen und Wirkungen des Klimawandels auf das Tierwohl und die Futterproduktion, können gezielt Anpassungsmaßnahmen auf den Betrieben durchgeführt werden.


[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838][bookmark: _Toc85619765]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc346282527][bookmark: _Toc348424708][bookmark: _Toc348428141][bookmark: _Toc362172839][bookmark: _Toc85619766]Empfohlene Fächer
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840]Tierhaltung mit Schwerpunkt Rinderhaltung
[bookmark: _Toc85619767]Lehrplanbezug
· [bookmark: _Toc346282529]Betriebsführung in tierischer Erzeugung mit Tierschutz und Umweltrecht, Schwerpunkt Rinderhaltung: Lehrplaneinheit Qualität und Vorlage Futtermittel
· Möglich ist auch die Integration in die Lehrplaneinheiten zum Thema Stallbau, v.a. der allgemeine Teil / die Grundlagen zu „Hitzestress bei Rindern“

Dabei wird empfohlen, vorab mit Lehrerkolleg/innen in angrenzenden Fachbereichen (Fütterung, Stallbau) abzusprechen, ob und wenn ja, welche Inhalte diesbezüglich bereits im Unterricht besprochen wurden oder noch geplant sind. So ist es möglich, evtl. Bezug auf vorherige Stunden bzw. noch geplante Unterrichtseinheiten zu nehmen.
Für die Umsetzung dieser Lehreinheit bietet sich zudem die Anknüpfung an die Themenbereiche 10_Futterversorgung sowie 11_Stallbau_Rind an im Hinblick auf die Reduzierung des Hitzestresses. Möglich ist dabei, einzelne Elemente aus diesen Schulungsunterlagen in das Thema Fütterung_Rind zu integrieren.
[bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841][bookmark: _Toc85619768]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden kennen die direkten und indirekten Auswirkungen des Klimawandels (Hitze bzw. Trockenheit) auf die Rinderhaltung und mögliche Anpassungsmaßnahmen
Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530]…kennen die Auswirkungen des Klimawandels auf die Tiere
…kennen Anpassungsmaßnahmen, mit denen das Tierwohl durch eine optimierte Fütterung verbessert werden kann
…erarbeiten selbst mögliche Rationsumstellungen
…erkennen Schwachstellen in ihrem eigenen Betriebsablauf und können entsprechende Anpassungsmaßnahmen zuordnen/umsetzen

[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842][bookmark: _Toc85619769]Unterrichtsskizze
[bookmark: _Hlk85191584]Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den einzelnen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigener Lernkomplex abgehandelt werden können. Die Verwendung ist abhängig von der inhaltlichen Präferenz der Lehrkraft, der Vorkenntnisse der Studierenden und des verfügbaren Zeitpensums.
Einstieg
Zum Einstieg bietet sich PPT-Präsentation, um den Zusammenhang zwischen Hitzestress und einer optimierten Fütterung herzustellen. Als Wissensgrundlage werden die Auswirkungen durch Hitze auf die Tiere beschrieben, um danach die möglichen Anpassungsmaßnahmen zu erarbeiten, um die Auswirkungen durch Hitzestress über die Fütterung zu reduzieren. Bauliche Anpassungsmaßnahmen können über das Modul 11_Stallbau_Rind erarbeitet und diskutiert werden.
Im Dokument 09.05_Reduzierung_Hitzestress_LfL_2016, aus dem zahlreiche Informationen in die PPT integriert wurden, können weitere Versuchsergebnisse entnommen werden.
Erarbeitung
Die Studierenden können den Arbeitsauftrag zur Anpassung der Ration während Hitzeperioden in Kleingruppen (Nichttierhalter zusammen mit Tierhaltern) erarbeiten. Möglich ist jedoch auch, die Maßnahmen über ein Studierenden-Lehrer-Gespräch zu erarbeiten.
Sicherung
[bookmark: _Toc346282531]Zum Abschluss präsentieren die Studierenden die Ergebnisse vor der Klasse und stellen diese zur Diskussion.
Den Studierenden kann das Dokument 09.05_Fütterung_Rind_GeNIAL_Übersicht_Hitzestress_Milchkühe ausgehändigt werden.
Ein Podcast zum Thema “Hitzestress” kann darüber hinaus den Studierenden empfohlen werden: https://fokus-tierwohl.de/de/podcasts/hitzestress-bei-rindern




[bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843][bookmark: _Toc85619770][bookmark: _Toc346282532]Zeitaufwand für die Unterrichtsdurchführung -

Geplanter Unterrichtsverlauf
	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	15-30
	Einstieg 
	Hitzestress bei Rindern und Fütterungsanpassung 
	LV;
Als SLG kann auch ein Tafelbild erstellt werden (s. PPT)
	PPT;
Erstellen eines Tafelbildes
	Vermittlung von Grundkenntnissen zu Hitzestress bei Kühen. Wissen der Studierenden abrufen und als Tafelbild abbilden

	20
	Erarbeitung Arbeits-auftrag
	Möglichkeiten einer Rationsanpassung
	GA (Tier- + Nicht-tierhalter); alternativ: SLG
	Arbeitsblatt
	Möglichkeiten erarbeiten auf Basis der PPT-Inhalte

	10

	Sicherung
	Vortragen der Ergebnisse und anschließende Diskussion
	SV, SLG 
	Mündliches Vorstellen bzw. Verwen-dung von Kärtchen
	


LV = Lehrervortrag; SV = Studierenden-Vortrag; SLG = Studierenden-Lehrer-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
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[bookmark: _Toc85619771]Arbeitsmaterial 
[bookmark: _Toc85619772]Materialien für die UnterrichtsdurchführungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.

 PPT – Beamer, Laptop
Arbeitsauftrag für jede Gruppe
Handout THI-Tabelle
Vorschlag Tafelbild
09.05_Fütterung_Rind_GeNIAL_Übersicht_Hitzestress_Milchkühe (Handout für Studierende)

[bookmark: _Toc85619773][bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845][image: ]Arbeitsauftrag
09.03_Fütterung_Rind_GeNIAL_Arbeitsauftrag
09.03_Fütterung_Rind_GeNIAL_Arbeitsauftrag_Lösungen
[bookmark: _Toc85619774]Ideen und Anregungen
Einladung eines Fütterungsexperten als Referenten z.B. vom LAZBW, LLH

[bookmark: _Toc85619775]Tafelbild-Hitzestress
09.04_Fütterung_Rind_GeNIAL_Tafelbild_Hitzestress.pdf
[bookmark: _Toc348424715][bookmark: _Toc348428148][bookmark: _Toc362172846]

[bookmark: _Toc85619776]Literatur und Links 

https://edoc.ub.uni-muenchen.de/21614/7/Geischeder_Stephanie.pdf
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Kleegras
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fuetterung
Unirat-Rechner: https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/search/4187035/Lde/index.html?quicksearch=true&query=unirat
Podcast: https://fokus-tierwohl.de/de/podcasts/hitzestress-bei-rindern


Die folgenden Dokumente bieten weitere hilfreiche Hintergrundinformationen:
09.05_Reduzierung_Hitzestress_LfL_2016
09.05_Fütterung_Hitzestress_BBZ.pdf
09.05_Futterfett_Rinder_LfL.pdf
09.05_Silierbarkeit_und_ertragsbasierte_N_Gaben_BBZ.pdf
09.05_Saubere Silage_BBZ.pdf
09.05_Weide_Stall_Methan
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Nutzungsrechte/Haftungsausschluss
Die Nutzungsrechte der PDF-, PowerPoint- und Word-Dokumente liegen bei den Projektpartnern im Projekt GeNIAL Bodensee-Stiftung, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum (LEL) sowie Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ). Das Nutzen, Kopieren sowie Bearbeiten (auch in Teilen) der Inhalte (Text und Grafik) dieser Dateien für die eigene Unterrichtsplanung ist unter Wahrung der Urheberrechte erlaubt. Quellenangaben sind entsprechend zu übernehmen. Für die von Lehrkräften bearbeiteten Inhalte übernehmen die oben genannten Projektpartner keine Haftung.
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